
B1.1

Wenn Schweigen alles schlimmer macht
B1.1 - KOMMUNIKATION UND KONFLIKTE

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

das Schweigen silence

der Konflikt conflict

das Problem problem

das Gespräch conversation

die Unsicherheit uncertainty

die Stimmung mood / atmosphere

der Vorwurf accusation

die Enttäuschung disappointment

die Erklärung explanation

die Vermutung assumption

die Freundschaft friendship

die Distanz distance

die Reaktion reaction

die Lösung solution



Deutsch Englisch / Erklärung

der Mut courage

schweigen to stay silent

vermeiden to avoid

ansprechen to bring up / mention

klären to clarify

nachfragen to ask

unsicher unsure

angespannt tense

ehrlich honest

direkt direct

etwas in sich hineinfressen to bottle something up

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B1.1

Wenn Schweigen alles schlimmer macht
B1.1 - KOMMUNIKATION UND KONFLIKTE

Als Jonas am Montag in die Schule kommt, merkt er sofort, dass die Stimmung zwischen ihm und seinem Freund Milan 
anders ist. Milan sitzt wie immer am Fenster, aber er schaut nur kurz auf und sagt kaum etwas. Normalerweise reden sie vor 
der ersten Stunde über Fußball, Serien oder Hausaufgaben. Heute bleibt es still.

Jonas weiß nicht genau, was passiert ist. Am Wochenende wollten sie zusammen an einem Referat arbeiten. Jonas hatte 
Milan eine Nachricht geschrieben, dass er später kommt, weil seine Tante zu Besuch war. Danach hatte er sein Handy lange 
nicht mehr angeschaut. Erst am Abend sah er mehrere Nachrichten von Milan: „Kommst du noch?“ und später: „Okay, dann 
mache ich es eben allein.“ Jonas antwortete nur: „Sorry, war viel los.“ Danach kam nichts mehr.

Am Montag möchte Jonas eigentlich fragen, ob Milan noch sauer ist. Aber er traut sich nicht. Er denkt: Wenn ich jetzt frage, 
wird es vielleicht erst recht unangenehm. Vielleicht ist Milan morgen wieder normal. Also sagt Jonas nichts. Milan sagt auch 
nichts. Beide tun so, als wäre alles in Ordnung, aber genau dadurch wird die Stimmung noch kälter.

In der Pause stehen sie mit anderen aus der Klasse zusammen. Milan lacht über einen Witz von Tarek, aber nicht über 
Jonas’ Kommentar. Jonas fühlt sich ausgeschlossen. Gleichzeitig sagt er sich, dass Milan übertreibt. Schließlich hatte Jonas 
sich entschuldigt. Er merkt nicht, dass seine Entschuldigung sehr kurz war und keine Erklärung enthielt.

Milan ist ebenfalls enttäuscht. Für ihn war das Referat wichtig, weil die Note zählt. Er hatte auf Jonas gewartet, dann aber 
fast alles allein gemacht. Als Jonas nur „war viel los“ schrieb, fühlte Milan sich nicht ernst genommen. Er wollte eigentlich 
sagen, dass ihn das verletzt hat. Aber auch er schweigt, weil er keine Lust auf Streit hat.

So vergehen zwei Tage. Die beiden sprechen nur noch über das Nötigste. Wenn jemand fragt, ob alles okay ist, sagen 
beide: „Ja, klar.“ Aber es stimmt nicht. Jonas denkt immer öfter, dass Milan absichtlich kalt ist. Milan denkt, dass Jonas gar 
nicht merkt, wie unfair sein Verhalten war. Aus einem konkreten Problem werden immer mehr Vermutungen.

Am Mittwoch müssen sie im Unterricht gemeinsam weiter am Referat arbeiten. Die Lehrerin, Frau Schneider, bemerkt die 
Spannung sofort. Jonas und Milan sitzen nebeneinander, aber jeder schaut nur auf seinen eigenen Bildschirm. Frau 
Schneider fragt leise, ob es ein Problem gibt. Beide sagen fast gleichzeitig: „Nein.“ Frau Schneider schaut sie an und sagt: 
„Manchmal macht Schweigen ein Problem nicht kleiner, sondern größer.“

Dieser Satz bleibt Jonas im Kopf. Nach der Stunde bleibt er kurz im Klassenraum. Milan packt seine Sachen langsam ein. 
Jonas nimmt seinen Mut zusammen und sagt: „Können wir kurz reden?“ Milan zuckt mit den Schultern, bleibt aber stehen.

Zuerst klingt Jonas noch etwas defensiv. Er sagt: „Ich habe doch geschrieben, dass viel los war.“ Milan antwortet: „Ja, aber 
ich saß zwei Stunden da und wusste nicht, ob du noch kommst.“ Jonas merkt, dass Milan nicht nur wegen der Verspätung 
enttäuscht ist, sondern weil er allein gelassen wurde. Das hatte Jonas bisher nicht wirklich verstanden.

Jonas erklärt nun genauer, was passiert ist. Seine Tante war spontan gekommen, die Familie hatte länger 
zusammengesessen, und er hatte sein Handy im Zimmer liegen lassen. Das erklärt die Situation, aber Jonas merkt auch: Es 
entschuldigt nicht alles. Er hätte früher Bescheid sagen oder später klarer schreiben müssen.

Milan sagt ehrlich, dass er sich nicht auf Jonas verlassen konnte. Er habe das Gefühl gehabt, dass ihm das Referat 
wichtiger war als Jonas. Das trifft Jonas, aber er hört zu. Früher hätte er vielleicht sofort gesagt: „Stimmt doch gar nicht!“ 
Diesmal sagt er: „Ich verstehe, dass es so gewirkt hat.“



Danach wird das Gespräch ruhiger. Jonas entschuldigt sich noch einmal, diesmal konkreter: „Es tut mir leid, dass ich dich 
warten gelassen habe und dann so kurz geantwortet habe. Ich hätte dir früher schreiben müssen.“ Milan nickt. Er sagt, dass 
er auch hätte sagen können, was ihn stört, statt zwei Tage zu schweigen.

Gemeinsam überlegen sie, wie sie das Referat fertigstellen. Jonas übernimmt den Teil, den Milan noch nicht geschafft hat, 
und bietet an, die Folien zu überarbeiten. Milan findet das fair. Sie vereinbaren auch, in Zukunft klarer zu schreiben, wenn 
sich Pläne ändern. Ein kurzes „Ich schaffe es heute nicht mehr“ wäre besser gewesen als gar keine richtige Information.

Am nächsten Tag ist nicht sofort alles wie früher. Die Stimmung ist noch ein bisschen vorsichtig. Aber sie sprechen wieder 
normaler miteinander. Beim Arbeiten merkt Milan, dass Jonas sich wirklich Mühe gibt. Jonas merkt, dass Milan nicht einfach 
beleidigt war, sondern einen Grund für seine Enttäuschung hatte.

Eine Woche später halten sie ihr Referat. Es läuft gut, nicht perfekt, aber ordentlich. Nach der Stunde sagt Frau Schneider, 
dass man auch an der Zusammenarbeit lernen kann. Jonas muss lächeln. Er weiß genau, was sie meint.

Am Ende versteht Jonas: Schweigen wirkt manchmal einfacher als ein unangenehmes Gespräch. Man muss keine Gefühle 
erklären, keine Kritik hören und keinen Fehler zugeben. Aber Schweigen lässt viel Platz für Vermutungen. Der andere denkt 
dann vielleicht Dinge, die gar nicht stimmen. Ein Problem verschwindet nicht automatisch, nur weil niemand darüber spricht. 
Manchmal braucht ein Gespräch Mut, aber genau dieser Mut verhindert, dass aus einem kleinen Konflikt ein großer Abstand 
wird.
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B1.1

Fragen zum Text

1. Was merkt Jonas am Montagmorgen?

2. Woran wollten Jonas und Milan am Wochenende arbeiten?

3. Warum kam Jonas am Wochenende später?

4. Was schrieb Milan später an Jonas?

5. Warum fragt Jonas Milan am Montag nicht sofort?

6. Warum ist Milan enttäuscht?



7. Was sagen beide, wenn jemand fragt, ob alles okay ist?

8. Was sagt Frau Schneider über Schweigen?

9. Wie beginnt Jonas das Gespräch mit Milan?

10. Was versteht Jonas im Gespräch?

11. Wie entschuldigt Jonas sich später besser?

12. Was versteht Jonas am Ende?
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B1.1

Multiple Choice

1. Warum ist die Stimmung zwischen Jonas und Milan am Montag komisch?

A) Weil ein Konflikt vom Wochenende nicht geklärt wurde.

B) Weil Milan krank ist.
C) Weil Jonas die Schule gewechselt hat.

D) Weil das Referat schon vorbei ist.

2. Was war am Wochenende geplant?

A) Sie wollten gemeinsam an einem Referat arbeiten.

B) Sie wollten einkaufen gehen.
C) Sie wollten einen Film drehen.

D) Sie wollten Sport machen.

3. Warum fühlt Milan sich enttäuscht?

A) Jonas kam nichtund erklärte sich nur kurz.

B) Jonas hat das Referat allein gemacht.
C) Milan hatte keine Nachrichten geschickt.

D) Die Lehrerin sagte alles ab.

4. Warum schweigt Jonas zuerst?

A) Er möchte ein unangenehmes Gespräch vermeiden.

B) Er hat gar nichts gemerkt.
C) Er ist mit Milan völlig zufrieden.

D) Er darf nicht sprechen.

5. Was passiert durch das Schweigen?

A) Beide machen sich immer mehr Vermutungen.

B) Der Konflikt löst sich sofort.
C) Milan vergisst alles.

D) Jonas wird automatisch ruhiger.

6. Was bemerkt Frau Schneider?

A) Die Spannung zwischen Jonas und Milan.

B) Dass beide perfekt zusammenarbeiten.
C) Dass das Referat fertig ist.

D) Dass Milan nicht in der Schule ist.



7. Was sagt Frau Schneider über Schweigen?

A) Schweigen kann ein Problem größer machen.

B) Schweigen löst jeden Konflikt.
C) Schweigen ist immer höflich.

D) Schweigen ersetzt jedes Gespräch.

8. Was erkennt Jonas im Gespräch?

A) Milan fühlte sich allein gelassen.

B) Milan wollte nie am Referat arbeiten.
C) Jonas hatte allesgemacht.

D) Das Referat ist unwichtig.

9. Was vereinbaren Jonas und Milan für die Zukunft?

A) Sie wollen klarer schreiben, wenn sich Pläne ändern.

B) Sie wollen nie wieder Nachrichten schreiben.
C) Sie wollen immer schweigen.

D) Sie arbeiten nicht mehr zusammen.

10. Welche Aussage passt am besten zum Ende?

A) Ein ehrliches Gespräch kann verhindern, dass ein Konflikt größer wird.

B) Schweigen ist immer die beste Lösung.
C) Man sollte Fehler nie zugeben.

D) Vermutungen sind besser als Nachfragen.
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B1.1

Ordne zu

A B

Jonas merkt die kalte Stimmung, weil Milan kaum mit ihm spricht.

Milan wartet am Wochenende auf Jonas, weil sie gemeinsam am Referat arbeiten wollten.

Jonas schweigt zuerst, weil er ein unangenehmes Gespräch vermeiden
möchte.

Milan schweigt ebenfalls, weil er keine Lust auf Streit hat.

Aus dem Schweigen entstehen Vermutungen, weil niemand das Problem erklärt.

Frau Schneider spricht die Spannung an, weil die Zusammenarbeit nicht funktioniert.

Jonas entschuldigt sich konkreter, indem er seinen Fehler klar benennt.

Das Gespräch hilft den beiden, weil sie die Situation endlich klären.
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B1.1

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Jonas und Milan halten eine Woche später ihr Referat.  

2. Jonas kommt am Montag in die Schule und merkt die kalte Stimmung.  

3. Milan wartet am Wochenende auf Jonas.  

4. Frau Schneider bemerkt die Spannung im Unterricht.  

5. Jonas entschuldigt sich konkreter.  

6. Jonas fragt Milan, ob sie kurz reden können.  

7. Beide schweigen zuerst zwei Tage lang.  

8. Jonas versteht, dass Schweigen Konflikte größer machen kann.  
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B1.1

Finde den Fehler im Inhalt

1. Jonas und Milan sprechen am Montag sofort offen über das Problem.

2. Jonas war am Wochenende pünktlich und arbeitete lange mit Milan.

3. Milan musste am Referat nichts allein machen.

4. Beide sagen ehrlich, dass es ihnen nicht gut geht.

5. Frau Schneider sagt, dass Schweigen jedes Problem löst.

6. Jonas versteht im Gespräch nicht, warum Milan enttäuscht ist.



7. Jonas entschuldigt sich nur wieder kurz und unklar.

8. Am Ende denkt Jonas, dass Schweigen immer einfacher und besser ist.
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B1.1

Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Schreibe über eine Situation, in der Schweigen ein Problem größer gemacht hat. Was war passiert? Warum haben die
Personen nicht sofort gesprochen? Erkläre auch, wie ein ehrliches Gespräch die Situation verbessern könnte.
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B1.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Jonas merkt, dass die Stimmung zwischen ihm und Milan anders und kälter ist.

2. Sie wollten zusammen an einem Referat arbeiten.

3. Jonas kam später, weil seine Tante zu Besuch war.

4. Milan schrieb: „Kommst du noch?“ und später: „Okay, dann mache ich es eben allein.“

5. Jonas fragt nicht sofort, weil er Angst hat, dass das Gespräch unangenehm wird.

6. Milan ist enttäuscht, weil er lange auf Jonas gewartet und fast alles allein gemacht hat.

7. Beide sagen: „Ja, klar“, obwohl es nicht stimmt.

8. Sie sagt, dass Schweigen ein Problem manchmal nicht kleiner, sondern größer macht.

9. Jonas fragt Milan: „Können wir kurz reden?“

10. Jonas versteht, dass Milan sich allein gelassen und nicht ernst genommen fühlte.

11. Jonas entschuldigt sich konkret dafür, dass er Milan warten ließ und zu kurz geantwortet hatte.

12. Jonas versteht, dass Schweigen Konflikte größer machen kann, weil es Raum für Vermutungen lässt.

Multiple Choice

1. A) Weil ein Konflikt vom Wochenende nicht geklärt wurde.

2. A) Sie wollten gemeinsam an einem Referat arbeiten.

3. A) Jonas kam nichtund erklärte sich nur kurz.

4. A) Er möchte ein unangenehmes Gespräch vermeiden.

5. A) Beide machen sich immer mehr Vermutungen.

6. A) Die Spannung zwischen Jonas und Milan.

7. A) Schweigen kann ein Problem größer machen.

8. A) Milan fühlte sich allein gelassen. / C) Jonas hatte allesgemacht.

9. A) Sie wollen klarer schreiben, wenn sich Pläne ändern.

10. A) Ein ehrliches Gespräch kann verhindern, dass ein Konflikt größer wird.

Zuordnung

1. 1. Jonas merkt die kalte Stimmung — weil Milan kaum mit ihm spricht.

2. 2. Milan wartet am Wochenende auf Jonas — weil sie gemeinsam am Referat arbeiten wollten.

3. 3. Jonas schweigt zuerst — weil er ein unangenehmes Gespräch vermeiden möchte.
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B1.1

Lösungen

Zuordnung (Fortsetzung)

4. 4. Milan schweigt ebenfalls — weil er keine Lust auf Streit hat.

5. 5. Aus dem Schweigen entstehen Vermutungen — weil niemand das Problem erklärt.

6. 6. Frau Schneider spricht die Spannung an — weil die Zusammenarbeit nicht funktioniert.

7. 7. Jonas entschuldigt sich konkreter — indem er seinen Fehler klar benennt.

8. 8. Das Gespräch hilft den beiden — weil sie die Situation endlich klären.

Reihenfolge

1. 1. Milan wartet am Wochenende auf Jonas.

2. 2. Jonas kommt am Montag in die Schule und merkt die kalte Stimmung.

3. 3. Beide schweigen zuerst zwei Tage lang.

4. 4. Frau Schneider bemerkt die Spannung im Unterricht.

5. 5. Jonas fragt Milan, ob sie kurz reden können.

6. 6. Jonas entschuldigt sich konkreter.

7. 7. Jonas und Milan halten eine Woche später ihr Referat.

8. 8. Jonas versteht, dass Schweigen Konflikte größer machen kann.

Fehler finden

1. Jonas und Milan schweigen am Montag zuerst beide.

2. Jonas kam nicht richtig zum Arbeiten, weil seine Tante zu Besuch war.

3. Milan machte fast alles allein, weil Jonas nicht kam.

4. Beide sagen „Ja, klar“, obwohl die Stimmung nicht gut ist.

5. Frau Schneider sagt, dass Schweigen ein Problem größer machen kann.

6. Jonas versteht, dass Milan sich allein gelassen fühlte.

7. Jonas entschuldigt sich konkreter und benennt seinen Fehler.

8. Am Ende versteht Jonas, dass ein Gespräch Mut braucht, aber Konflikte kleiner machen kann.
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